
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

1471

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1972 Ausgegeben am 30. Juni 1972 65. Stück

201. Übereinkommen zwischen dem Bundesminister für Finanzen der Republik Österreich und
dem Minister für auswärtige Angelegenheiten des Königreiches Griechen-
land über die steuerliche Behandlung des grenzüberschreitenden Straßen-
güterverkehrs

2 0 2 . Verlautbarung des Beschlusses Nr. 4/1972 des Rates der Europäischen Freihandels-
assoziation

2 0 3 . Verlautbarung des Beschlusses Nr. 1/1972 des Gemeinsamen Rates, gefaßt auf Grund
des Übereinkommens zur Schaffung einer Assoziierung zwischen den
Mitgliedstaaten der Europäischen Freihandelsassoziation und der
Republik Finnland

2 0 4 . Vereinbarung zwischen der Generaldirektion der Zivilluftfahrt im Verkehre- und Post-
ministerium als Oberste Luftfahrtbehörde der Ungarischen Volksrepublik
und dem Bundesministerium für Verkehr als Oberste Zivilluftfahrt-
behörde der Republik Österreich gemäß Art. XVI Abs. 2 des Luft-
verkehrsabkommens

2 0 5 . Verlautbarung der Ungültigerklärung von Originalzeugnissen der Internationalen
Kaffee-Organisation

201.

Ü b e r e i n k o m m e n

zwischen dem Bundesminister für Finanzen
der Republik Österreich und dem Minister
für auswärtige Angelegenheiten des König-
reiches Griechenland über die steuerliche
Behandlung des grenzüberschreitenden

Straßengüterverkehrs

Der Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich

und

der Minister für auswärtige Angelegenheiten
des Königreiches Griechenland

von dem Wunsche geleitet, den grenzüberschrei-
tenden Straßengüterverkehr zwischen Österreich
und Griechenland zu erleichtern, sind durch ihre
Bevollmächtigten übereingekommen wie folgt:

Artikel 1

(1) Griechische Unternehmer, die im grenzüber-
schreitenden Straßenverkehr Beförderungen von
Gütern mit in Griechenland zum Verkehr zuge-
lassenen Kraftfahrzeugen (einschließlich Anhän-
gern) in Österreich durchführen, entrichten in
Österreich die Beförderungssteuer für jede Fahrt
nach folgenden Steuersätzen:
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vom 1. bis zum 200. km . . . . 25 Groschen
vom 201. bis zum 400. km . . . . 5 Groschen
und von der weiteren Fahrtstrecke 2 Groschen

für jeden Tonnenkilometer.

(2) Als eine Fahrt im Sinne des Absatzes 1 gilt
die Beförderungsstrecke von der Grenzübertritt-
stelle bis zu dem von ihr am weitesten entfern-
ten Zielpunkt. Diese Bestimmung findet auf
Beförderungen bei der Rückfahrt sinngemäß
Anwendung.

(3) Der Begriff Tonnenkilometer bedeutet im
Sinne des Absatzes 1 die Beförderung einer
Tonne Rohgewicht auf der Strecke von einem
Kilometer. Bruchteile von Tonnen und von Kilo-
metern sind auf volle Tonnen und Kilometer
aufzurunden.

(4) Für Strecken, welche Kraftfahrzeuge (ein-
schließlich Anhängern) ohne Ladung zurück-
legen, wird keine Beförderungssteuer erhoben.

Artikel 2

Griechische Unternehmer, die im grenzüber-
schreitenden Straßenverkehr Beförderungen von
Gütern mit in Griechenland zum Verkehr zuge-
lassenen Kraftfahrzeugen (einschließlich Anhän-
gern) in Österreich durchführen, sind von der
österreichischen Kraftfahrzeugsteuer befreit, so-
fern der Aufenthalt in Österreich einen Monat
nach jedem Grenzübertritt nicht übersteigt.

Artikel 3

(1) Österreichische Unternehmer, die im grenz-
überschreitenden Straßenverkehr Beförderungen
von Gütern mit in Österreich zum Verkehr zuge-
lassenen Kraftfahrzeugen (einschließlich Anhän-
gern) in Griechenland durchführen, unterliegen
wie folgt der griechischen Besteuerung:

a) mit Dieselöl (PETRELEOCKINITA) be-
triebene Kraftfahrzeuge unterliegen der
griechischen Kraftfahrzeugsteuer (TELI
KIKLOFORIAS) wie folgt:
für die erste Tonne werden 200 Drachmen
und für jede weitere Tonne 150 Drachmen
erhoben. Zusätzlich wird eine Parksteuer
(TELI STATHMEFSEOS) in Höhe von
10% der vorgenannten Steuer erhoben.

b) Mit Benzin (BENZINI) betriebene Kraft-
fahrzeuge unterliegen der halben vorste-
hend genannten Kraftfahrzeugsteuer (TELI
KIKLOFORIAS). Zusätzlich wird eine
Parksteuer (TELI STATHMEFSEOS) in
Höhe von 10% der vorgenannten, benzin-
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betriebene Kraftfahrzeuge betreffenden
Steuer erhoben.

c) Bei Anhängern werden 75 Drachmen für
jede Tonne an Kraftfahrzeugsteuer (TELI
KIKLOFORIAS) zuzüglich eines Betrages
von 10% davon an Parksteuer (TELI
STATHMEFSEOS) erhoben.

(2) Bruchteile von Tonnen sind gegebenenfalls
gemäß Artikel 1 Absatz 3 auf volle Tonnen auf-
zurunden.

(3) Die Steuern werden nach griechischem Recht
für den Zeitraum eines halben Kalenderjahres
gezahlt. Wenn ein österreichisches Fahrzeug nach
Ablauf des dritten Monates dieses Kalenderhalb-
jahres in Griechenland einfährt, so sind hiefür
die vorgenannten Steuern nur zur Hälfte zu
entrichten.

Artikel 4
(1) Das Übereinkommen tritt 60 Tage nach sei-
ner Unterzeichnung in Kraft und bleibt auf
unbestimmte Zeit wirksam.

(2) Das Übereinkommen kann von jedem Ver-
tragsteil jederzeit unter Einhaltung einer drei-
monatigen Kündigungsfrist gekündigt werden; in
diesem Fall tritt das Übereinkommen mit dem
Ablauf der Kündigungsfrist außer Kraft.

GESCHEHEN zu Athen am 5. April 1972 in
zwei Urschriften, jeweils in deutscher und grie-
chischer Sprache, wobei beide Texte in gleicher
Weise verbindlich sind.

Für den Bundesminister für Finanzen
der Republik Österreich:

Dr. Ludwig Steiner

Für den Minister für auswärtige Angelegenheiten
des Königreiches Griechenland:
Christian Xanthopoulos-Palamas

Das vorstehende Übereinkommen ist gemäß seinem Art. 4 am 4. Juni 1972 in Kraft getreten.

Kreisky
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202 . Verlautbarung des Beschlusses Nr. 4/1972 des Rates der Europäischen Freihandels-
assoziation, gefaßt auf Grund des Übereinkommens zur Errichtung der Europäischen Frei-
handelsassoziation (BGBl. Nr. 100/1960 in der Fassung der Verlautbarung Nr. 8/1972)

(Übersetzung)

EUROPÄISCHE FREIHANDELS-
ASSOZIATION

EFTA/DC 4/72

BESCHLUSS DES RATES Nr. 4/1972

(In der 9. gemeinsamen Sitzung am 22. März
1972 gefaßt)

ABÄNDERUNG DER BEILAGE I ZU
ANHANG B DES ÜBEREINKOMMENS

DER RAT hat,

gestützt auf Artikel 4 Absatz 5 des Überein-
kommens,

BESCHLOSSEN:

1. Der Beschluß des Rates Nr. 4/1968 1), ver-
längert durch die Beschlüsse des Rates Nr. 5/
1969 2), Nr. 1/1970 3) und Nr. 6/1971 4) bleibt
bis 31. Dezember 1972 in Kraft.

2. Der Generalsekretär wird den Text dieses
Beschlusses bei der Regierung Schwedens hinter-
legen.

1) Verlautbart unter BGBl. Nr . 247/1968 und Nr . 424/
1968
2) Verlautbart unter BGBl. N r . 160/1969
3) Verlautbart unter BGBl. Nr . 125/1970
4) Verlautbart unter BGBl. Nr . 188/1971

Kreisky

203 . Verlautbarung des Beschlusses Nr. 1/1972 des Gemeinsamen Rates, gefaßt auf Grund
des Übereinkommens zur Schaffung einer Assoziierung zwischen den Mitgliedstaaten der
Europäischen Freihandelsassoziation und der Republik Finnland (BGBl. Nr. 193/1961 in

der Fassung der Verlautbarung BGBl. Nr. 9/1972)

(Übersetzung)

FINNLAND-EFTA
ASSOZIIERUNG

FINEFTA/DJC 1/1972

BESCHLUSS DES GEMEINSAMEN RATES
Nr. 1/1972

(In der 9. gemeinsamen Sitzung am
22. März 1972 gefaßt)

ABÄNDERUNG DER BEILAGE I ZU AN-
HANG B DES ÜBEREINKOMMENS

DER GEMEINSAME RAT hat,

gestützt auf Artikel 6 Absatz 6 des Assoziie-
rungs-Übereinkommens,
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BESCHLOSSEN:

1. Der Ratsbeschluß Nr. 4/1972 1) ist auch für
Finnland bindend und auf die Beziehungen
zwischen Finnland und den anderen Parteien
des Assoziierungs-Übereinkommens anzuwenden.

2. Der Generalsekretär der Europäischen Frei-
handelsassoziation wird den Text dieses Be-
schlusses bei der Regierung Schwedens hinter-
legen.

1) Der Beschluß Nr. 4/1972 des Rates der Euro-
päischen Freihandelsassoziation ist unter BGBl.
Nr. 202/1972 verlautbart

Kreisky

204. Vereinbarung zwischen der General-
direktion der Zivilluftfahrt im Verkehrs-
und Postministerium als Oberste Luftfahrt-
behörde der Ungarischen Volksrepublik und
dem Bundesministerium für Verkehr als
Oberste Zivilluftfahrtbehörde der Republik
Österreich gemäß Art. XVI Abs. 2 des Luft-

verkehrsabkommens

Vereinbarung

Die Generaldirektion der Zivilluftfahrt im
Verkehrs- und Postministerium als Oberste Luft-
fahrtbehörde der Ungarischen Volksrepublik und
das Bundesministerium für Verkehr als Oberste
Zivilluftfahrtbehörde der Republik Österreich
vereinbaren gemäß Art. XVI Abs. 2 des Luft-
verkehrsabkommens vom 17. Juli 1959:

1. zu Anhang 1, Abschnitt C des Abkommens:
a) Das von der Regierung der Ungarischen

Volksrepublik namhaft gemachte Luft-
beförderungsunternehmen ist berechtigt,
planmäßige Flugdienste mit Verkehrsrech-
ten der fünften Luftfreiheit von inter-
nationalen Flughäfen in Ungarn über inter-
nationale Flughäfen in Österreich einmal
wöchentlich nach Algier über Tunis und
umgekehrt zu betreiben.

b) Für das von der Österreichischen Bundes-
regierung namhaft gemachte Luftbeförde-

rungsunternehmen werden die Flugstrecken
und die Frequenzen zur Durchführung von
planmäßigen Flugdiensten mit Verkehrs-
rechten der fünften Luftfreiheit über inter-
nationale Flughäfen in Ungarn hinaus fest-
gelegt werden, sobald die Österreichische
Oberste Zivilluftfahrtbehörde dies verlangt.

2. Diese Vereinbarung tritt mit 1. November 1972
in Kraft und gilt bis 31. März 1973.

Wien, am 10. März 1972

Der Leiter der Obersten Luftfahrtbehörde der
Ungarischen Volksrepublik:

Hüvös Sándor m. p.

Der Leiter der Obersten Zivilluftfahrtbehörde
der Republik Österreich:

Dr. Otto Jettmar m. p.

Die vorstehende Vereinbarung ist gemäß
Art. XVI Abs. 2 des österreichisch-ungarischen
Luftverkehrsabkommens vom 17. Juli 1959
durch Notenwechsel zwischen dem Ministerium
des Äußeren der Ungarischen Volksrepublik und
der Österreichischen Botschaft in Budapest vom
30. März 1972 bzw. vom 25. April 1972 bestä-
tigt worden.

Kreisky
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205.

(Übersetzung)

INTERNATIONALE KAFFEE-
ORGANISATION

Exekutivdirektor
22, Berners Street
London, England

ED Controls 34/72
2. Mai 1972

Original: Englisch

UNGÜLTIGERKLÄRUNG VON ORIGINAL-
ZEUGNISSEN, DIE ALS IM MONAT APRIL
1972 IN VERLUST GERATEN GEMELDET

WURDEN

Der Exekutivdirektor empfiehlt sich den Mit-
gliedern und ersucht gemäß der in Dokument
ED Controls 28/72 festgelegten Vorgangsweise
um Beachtung der angeschlossenen Liste über
Originalzeugnisse, die als im Monat April 1972
in Verlust geraten gemeldet wurden.

2. Die Mitglieder werden ersucht, ihre Zoll-
behörden und ausstellenden Stellen dahingehend
zu informieren, daß die Gültigkeit der ange-
führten Zeugnisse aufgehoben wurde und diese
daher für den Import von Kaffee, für die Gut-
schreibung auf ein Transitmarkenkonto oder zur
Ausstellung von Teilzeugnissen nicht angenommen
werden dürfen.
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